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1. Beschäftigen Sie sich gerne
 mit Ihren Finanzen?


Wenn Sie, sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser, diese Frage eindeutig mit Jein beantworten, sind Sie in bester Gesellschaft. Viele Menschen beschäftigen sich nicht gerne mit ihren Finanzen. Das ist schade, weil unsere persönlichen Finanzen lebenslang einen großen Einfluss auf unser Geld, unser Vermögen und unser Lebensglück ausüben.


Als selbständiger persönlicher Finanzberater berate ich seit mehr als 10 Jahren Menschen, die mit ihrem Geld heute und morgen gut leben wollen. Meinen aus der Theorie und insbesondere aus der Praxis gewonnenen Erfahrungsschatz möchte ich in diesem Buch mit Ihnen teilen. Sie finden über 100 besondere Fragen zu Ihren persönlichen Finanzen. Und Sie finden Antworten, die Sie und Ihre Finanzen voranbringen werden.


Ich zeige Ihnen, wie Sie auf einfache Fragen einfache Antworten für sich selbst gewinnen können. Denn eines ist klar: Sie und Ihre Finanzen sind einmalig und nur Sie persönlich sind in der Lage, die für Sie richtigen Antworten zu finden. Lassen Sie sich überraschen.


Wenn Sie dann eines Tages feststellen, dass Sie sich gerne mit Ihren Finanzen beschäftigen, dann gratuliere ich Ihnen. Spätestens dann wirkt sich dies positiv auf Ihr Geld, auf das, was Sie vermögen und auf Ihr Lebensglück aus.


Ich freue mich auf den gemeinsamen Weg mit Ihnen.




2. Geben Sie gerne Geld aus?


Was für eine Frage, liebe Leserin, lieber Leser, werden Sie sagen. Schließlich leben Sie nur einmal und unsere Konsumgesellschaft bietet nicht nur an Weihnachten alle Chancen, jede Menge Geld auszugeben. Bedauerlicherweise verfügen die meisten Menschen nicht immer über die Geldmenge, die sie gerne ausgeben möchten. Früher, da war übrigens auch schon die Zukunft besser, konnten Menschen nur das ausgeben, was sie zuvor verdient und gespart hatten. Unser modernes Bank- und Kredit(un)wesen macht es heute leicht, Geld auszugeben, das man gar nicht besitzt.


Vielleicht gehören Sie zu den Menschen, die im letzten Jahrhundert geboren wurden, und die gelernt haben, erst zu sparen und dann zu konsumieren. Ist das heute noch sinnvoll?


Unsere Wirtschaft ist schließlich auf unseren Konsum angewiesen, um wachsen und gedeihen zu können. Und wenn sich gerade ein Schnäppchen wie z.B. eine Woche Ägypten all inclusive zum kaum nennenswerten Preis anbietet, steht der Dispokredit bereit. Konsum auf Pump hat allerdings seinen Preis. Dieser Preis ist sehr hoch, denn am Ende fehlt Geld, das Sie investieren könnten, damit Geld für Sie arbeiten kann und Ihren Wohlstand mehrt.


Deshalb arbeiten viele Menschen ihr ganzes Leben lang nur für ihr Geld. Wäre es nicht wünschenswerter und klüger, dass Ihr Geld für Sie arbeitet? Viele Menschen entdecken früher oder später: Konsum befriedigt nur kurzfristig. Und vieles, was wir kaufen, brauchen wir gar nicht. Bitte geben Sie auch in Zukunft gerne Ihr Geld aus. Für Dinge und Erlebnisse, die sie zum Leben benötigen und die Ihnen und anderen Menschen Freude bereiten. Geben Sie bitte nur Geld aus, das sie besitzen. So werden Sie automatisch vermögend und Ihr Lebensglück wächst in gleicher Weise.




3. Lohnt sich Sparen noch?


Jüngere neigen ebenso wie viele andere Menschen heute dazu, diese Frage mit Nein zu beantworten. Die Argumente wiederholen sich: Sonderangebote und Schnäppchen müssen sofort gekauft werden, Geldausgeben macht Spaß, niedrige Zinsen bestrafen Sparer, Kredite machen Sparen überflüssig, usw. Schließlich will sich jeder all das leisten, was sein Nachbar sich offensichtlich auch leisten kann. Es wird uns heute sehr leicht gemacht, nicht nur nicht zu sparen, sondern im Gegenteil viel mehr Geld auszugeben, als wir besitzen.


Menschen, die nicht sparen können oder wollen, geraten früher oder später in Schwierigkeiten. Reduziert sich z.B. durch einen Arbeitsplatzwechsel das Einkommen oder bleibt es gar aus, sind existenzielle Sorgen vorprogrammiert. Ersparnisse zur Überbrückung von schwierigen Lebensphasen fehlen. Schnell setzt sich eine (Schulden-)Spirale in Bewegung, die am Ende Konsumverzicht, also doch wieder Sparen notwendig macht. Warum dann nicht lieber zur richtigen Zeit freiwillig sparen, als sich durch Umstände dazu zwingen zu lassen?


Sparen lohnt sich aus einem entscheidenden weiteren Grund. Wird das gesparte Geld klug investiert, arbeitet es für den Sparer. Dann arbeiten nicht nur Sie für Ihr Geld, sondern Ihr Geld arbeitet für Sie. Das ist ein Geheimnis vermögender Menschen.


Gerade junge Menschen sollten deshalb von Anfang an Sparen lernen. Und für alle anderen ist es nie zu spät, mit dem Sparen anzufangen. Zur Belohnung reift die Weisheit, dass zu einem glücklichen Leben nur wenig benötigt wird.


Sparen ist die Grundlage für persönlichen Wohlstand und für persönliches Lebensglück. Gehören Sie zu den Menschen, die Geld sparen, und Ihr Lebensglück mehrt sich automatisch.




4. Kommen Sie mit Ihrem
 Einkommen aus?


Auskommen mit dem Einkommen ist mein Lieblingsthema bei meinen Vorträgen. Kommen Sie, sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser, mit Ihrem Einkommen aus? Es ist in der Theorie einfach: Man sollte auf lange Sicht weniger Geld ausgeben, als man einnimmt, und schon wird das eigene Portemonnaie oder das eigene Bankkonto immer dicker.


Warum uns das Auskommen mit dem Einkommen oft nicht gelingt, ahnen wir. Grenzenlose Konsumchancen und Wünsche, unerwartete Lebensumstände, plötzlich auftauchende Ausgaben, zu geringes Einkommen usw. sind die Gründe. Viele Menschen versuchen deshalb ihr Einkommen zu erhöhen und nehmen zum Beispiel einen zweiten und dritten Job an. Ein höheres Einkommen führt dabei meisten mit einer Verzögerung von wenigen Monaten zu höheren Ausgaben. Dann beginnt das Spiel von vorne.


Gelingt das Auskommen mit dem Einkommen nicht, liegt es eher an der Ausgabenseite. Das wird jedem Menschen klar, der über einen Zeitraum von drei Monaten ein Haushaltsbuch führt und systematisch Einnahmen und Ausgaben gegenüberstellt. Ein Haushaltsbuch zeigt, wo und in welchem Maße Geld ausgegeben wird und an welchen Stellen sich Sparen lohnt, ohne dass die eigene Lebensqualität gemindert wird.


Einnahmen und Ausgaben zu planen und zu kontrollieren hilft, die richtige Balance fürs Haushalten zu finden. Damit können am Ende Ersparnisse aufgebaut werden. Ersparnisse sind die Voraussetzung für kluges Investieren. Erspartes Geld klug investieren bedeutet, Geld für sich arbeiten zu lassen. Ist dies nicht viel angenehmer und intelligenter, als wenn nur Sie für Ihr Geld arbeiten? Ihr Vermögen, Ihr Wohlstand und Ihr Lebensglück wachsen dann automatisch.




5. Sind Sie vermögend?


Sie meinen, liebe Leserin, lieber Leser, dass dies eine sehr persönliche Frage ist? Dann beantworten Sie diese Frage nur für sich selbst. Vermögend zu sein bedeutet nicht, viel Geld oder viel Besitz zu haben. Wie das Wort „vermögen“ bereits sagt, geht es darum, etwas zu vermögen. Der Unterschied zeigt sich, wenn Lebensumstände wie zum Beispiel Katastrophen oder persönliche Schicksale Menschen geld- und besitzlos werden lässt. Vermögende Menschen werden es wieder zu Geld und zu neuem Besitz schaffen. Die Nichtvermögenden sind und bleiben arm und bejammern ihren Verlust.


Menschen werden vermögend, wenn sie ihre Fähigkeiten und Talente entdecken und entwickeln. Was haben Sie bereits als Kind gerne gemacht? Was fiel Ihnen während Ihrer Schul- und Berufsausbildung oder während Ihres Studiums leicht? Wo wurden Sie um Ihre Fähigkeiten beneidet? Was würden Sie heute am liebsten tun? Erfolgreiche Menschen kennen bewusst oder unbewusst die Antworten auf diese Fragen. Damit verursachen sie, auf dem Weg zu ihren Zielen voranzukommen und das macht sie vermögend.


Vergessen Sie bitte die Gleichsetzung von viel Geld und Besitz mit Vermögen. Wenn Menschen durch glückliche Umstände zu viel Geld kommen, es aber nicht vermögen, damit angemessen umzugehen, werden sie wieder arm werden. Viele Lottomillionäre bestätigen dies eindrucksvoll. Dieses Verständnis erschließt sich Menschen erst auf den zweiten Blick. Wenn Sie die Zusammenhänge verstehen, beginnen Sie automatisch, vermögend zu werden. Was Ihnen auch immer Ihr Leben an Herausforderungen und Aufgaben stellen mag, und davon gibt es eine ganze Menge, werden Sie meistern. Lebensglück wird Sie begleiten.




6. Legen Sie alle Eier in ein Nest?


Einen Vorteil hat es, wenn man sein Geld auf einem Konto oder in einer Geldanlage hat: Der Überblick fällt leicht. Tatsächlich befindet sich rund die Hälfte allen Vermögens, vermutlich auch ein großer Teil Ihres Geldes, sehr geehrte Dame, sehr geehrter Herr, auf einem Sparbuch oder einem Tagesgeldkonto. Dies bringt dann heute zwar keine Zinsen mehr, aber man kann jederzeit darüber verfügen.


Wenn das eigene Geld jedoch Erträge erwirtschaften soll, damit es seinen Wert erhält, muss man es auf verschiedene Geldanlagen verteilen. Dies können neben dem Tagesgeldkonto die eigene Wohnung oder das eigene Haus, Aktien, Anleihen, Edelmetalle wie Gold und Silber, unternehmerische Beteiligungen, Fonds und weitere Sach- und Geldwerte sein.


Verteilen heißt in der Fachsprache Diversifikation. Damit wird das mit den Geldanlagen verbundene Risiko verteilt und die im Zeitverlauf schwankenden Erträge der Anlagen werden ausgeglichen.


Viele Menschen besitzen demgegenüber ein Klumpen Risiko. Das bedeutet, dass mehr als zwei Drittel ihres Vermögens in einer Anlage wie zum Beispiel in ihrer Wohnung oder in ihrem Haus gebunden sind. Fallen dann noch aufwändige Reparaturen für ihre Immobilie an, kann das Geld gerade im Ruhestand für weitere Wünsche knapp werden.


Eine Bestandsaufnahme zeigt sehr schnell, ob ein Vermögen klug verteilt ist und dazu beiträgt, dass es wachsen kann. Eine kluge Diversifikation verringert Risiken und erhöht den Werterhalt sowie die Vermehrung eines Vermögens. Und es bedeutet, dass sich auf Dauer in den verschiedenen Nestern mehr bunte Eier befinden. Wäre das nicht auch für Sie ein beruhigendes Gefühl, das zu finanzieller Gelassenheit führt?




7. Haben Sie genug Geld?


Natürlich beantworten die meisten Menschen und sicher auch viele von Ihnen, liebe Leserin, lieber Leser, diese Frage situationsbedingt mit Ja und mit Nein. Für den einen Menschen bedeutet genug Geld, dass es bis zum Ende des Monats reicht. Für einen anderen sind auch Millionen nicht genug, weil seine Befürchtungen auch am Ende seines Lebens nicht enden. So gewinnt die Aussage „Man ist reich, wenn es reicht“ an Wahrheit. Jeder Mensch entscheidet bewusst und unbewusst, wann sein Geld für ihn reicht.


Natürlich brauchen wir alle ein Dach über dem Kopf und viele andere lebensnotwendige Dinge, und dafür brauchen wir Geld. Darüber hinaus können wir jedoch entscheiden, wann unser Geld reicht. Erfahrungsgemäß führt zum Beispiel ein hohes Einkommen auch zu hohen Ausgaben. Wenn dann das Geld nicht ausreicht, liegt die Lösung fast immer auf der Ausgabenseite. Vieles was wir haben, was wir kaufen und was wir konsumieren belastet uns mehr, als dass es uns Nutzen bringt.


Unser Lebensglück besteht überwiegend aus Ereignissen, die wenig mit Geld zu tun haben. Eine zufrieden stellende, sinnvolle Aufgabe, Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten, Begegnungen mit anderen lebendigen Menschen, Wertschätzung auch von Kleinigkeiten machen uns und andere Menschen reich. Wenn wir das erkennen, spielt Geld wenn überhaupt nur die zweitwichtigste Rolle in unserem Leben. Dieses Bewusstsein führt automatisch dazu, dass wir reich sind. Wir können Chancen und Möglichkeiten unseres Lebens jeden Tag neu erkennen. Kennen Sie reiche Menschen? Lernen Sie von ihnen und Sie werden, falls Sie es noch nicht sind, reich.




8. Wie groß ist Ihr finanzieller
 Atem?


Sportler wissen um die Bedeutung der richtigen Atemtechnik und Sie, liebe Leserin, lieber Leser kennen alle die wohltuende und entspannende Wirkung eines tiefen, langen Atems.


Welcher Zusammenhang besteht zu Ihren Finanzen? Erfolgreiche und wohlhabende Menschen verfügen über einen großen und langfristigen finanziellen Atem. Voraussetzung dafür ist, dass man seine Wünsche und Ziele kennt. Bin ich mit meiner derzeitigen Lebenssituation zufrieden? Welche Lebensumstände kann ich mir besser vorstellen? Was will ich in diesem Jahr erreichen? Wie soll meine Lebenssituation in fünf Jahren aussehen? Welche Wünsche habe ich an mein Leben? Wenn Sie sich diese Fragen stellen und am besten auf einem Blatt Papier beantworten, sind Sie auf dem besten Weg.
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